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Von Zeile 14 bis 15:
Mehr Freiheit, weniger Verbote

Vieles in Deutschland ist über Ge- und Verbote geregelt. Wir Bündnisgrüne haben seit jeher für mehr
Freiheit gekämpft. Zum Einen, weil Verbote teilweise Angelegenheiten berühren, die wir in Ordnung
finden, zum anderen, weil sie oft auch nicht der richtige Weg sind, um Unerwünschtes wirksam zu
bekämpfen. Wir wollen unnütze Verbote abschaffen. Ein Beispiel ist das Tanzverbot: Genau wie wir in
der DDR nicht zum 1.Mai-Marsch gezwungen werden wollten, wollen wir heute am Karfreitag auch
nicht dazu gezwungen werden, daheim zu sitzen, wenn wir eigentlich tanzen gehen wollen. Solange
die Feiertagsruhe von anderen nicht beeinträchtigt wird, soll jede(r), der tanzen will, tanzen dürfen.
Cannabis-Konsum und Schwarzfahren wollen wir entkriminalisieren. Damit entlasten wir auch Polizei
und Justiz, die sich dann stärker den wirklichen Verbrechen und Gefahren widmen können.

Freiheit, die wir meinen...

Freiheit ist kein Tool im politischen Baukasten, sondern ein Grundwert, der auf Recht und
Verantwortung beruht. Überall kämpfen Menschen um ihre Freiheit und sie wird von verschiedensten
Seiten immer wieder bedroht und muss gesellschaftlich immer wieder neu ausgehandelt werden.
Aktuell gibt es neue authoritäre Bestrebungen, die auf eine einheitliche "Volksgemeinschaft"
hinarbeiten und damit auf die Rückabwicklung vieler erkämpfter Freiheiten des Einzelnen Menschen.
Aber auch Umweltverschmutzung, wirtschaftliche Zwänge, unkontrollierte Machtkonzentrationen
beeinflussen maßgeblich, welche Freiheiten wir tatsächlich ausleben können.
Wir Bündnisgrüne wollen grundsätzlich die Freiheit und Verantwortung des Einzelnen in den
Vordergrund stellen.Wo durch die Summe des Verhaltens einzelner ein gesamtgesellschaftlicher
Schaden entsteht, können gesetzliche Regelungen und Verbote nach ausführlicher gesellschaftlicher
Debatte nötig und sinnvoll sein. Alles, was anderen nicht schadet, geht hingegen den Staat nichts an
und sollte nur der persönlichen Lebensgestaltung überlassen werden.
Daher wollen wir unnütze Verbote abschaffen. Dazu gehört beispielsweise das Tanzzverbot am
Karfreitag: solange die Feiertagsruhe von anderen nicht beeinträchtigt wird, soll jede(r), der tanzen
will, dies auch tun! Cannabis-Konsum und Schwarzfahren wollen wir entkriminalisieren. Damit
entlasten wir auch Polizei und Justiz, die sich dann stärker den wirklichen Verbrechen und Gefahren
widmen können.
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